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c Beſtätigungspraxis in Preußen

iſt i i i 1 Regiments geEs iſt immer ein Leunzeichen
weſen wenn Beamte der Selbſtverwa un Jedetiſche Geſinnung von der Regierung nicht beſtätig 2 n
ſind In Preußen haben Miniſter vom Schlage der Puttkamer
Höller und Recke in zahlreichen Fällen dieſe Beſtätigungspraxis
ansgeübt um Männer deren politiſche Geſinnung ihnen nicht
enchm war von der Verwaltung ſtädtiſcher oder ländlicher

Gemeinden fernzuhalten Seit einigen Monaten iſt ein neuer
Miniſter des Innern in Preußen am Ruder der jugendlich
ſchneidige Herr v Rheinbaben aber ſchon ſeine kurze Amtszeit
läßt erkennen daß auch er von reaktionärem Schlage iſt und
das Recht der Beſtätigung oder Nichtbeſtätigung ganz im Sinne
ſeiner Amtsvorgänger handhabt Bei der Verhandlung über
den Etat des Miniſteriums des Jnnern im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe hat Herr v Rheinbaben ſeine waſchechte konſer
valive Geſinnung deutlich bekundet und ſich wiederholt durch
ſchneidige Aeußerungen beſonders gegenüber der Sozialdemo
kratie den lauten Beifall der reaktionären Parteien errungen
Der Fall in Oſtpreußen wo ein Landrath die amtliche
Po rtofreiheit mißbraucht hat um ein konſervatives Blatt
zu einpfehlen hat in Herrn v Rheinbaben einen Vertheidiger
gefunden er hat das Verhalten des Landraths zwar als
formell verfehlt aber als materiell durchaus be
rech tigt hingeſtellt Schon dieſe fein ausgellügelte Theorie
mit der ſich jeglicher Mißbrauch der Amtsgewalt gegenüber
unbequenien politiſchen Gegnern vertheidigen läßt bekundete
was inan ſich von dem neuen Herrn im Polizeiminiſterium zu
verſehen hat

Dieſer Tage iſt die Nachricht durch die Preſſe gegangen
daß der Miniſter des Jnnern der Wahl des Stadtrathes
Lautenſchläger in Eberswalde zum Beigeordneten dieſer
Stadt die Beſtätigung verſagt hat Die Gründe der Nicht
beſtätigung werden bekanntlich nicht angegeben aber es iſt
zweifellos daß politiſche Gründe entſcheidend waren Herr
Lautenſchläger iſt ein wohlverdienter Bürger von Eberswalde
er war lange Jahre Stadiverordneter wurde dann Stadtrath
und hat als ſolcher die Beſtätigung erhalten Seine Be
fähigung zur Verwaltung ſtädtiſcher Aemter hat Herr Lauten
ſchläger alſo genugſam nachgewieſen Daß er Verdienſte um
das ſtädtiſche Gemeinweſen ſich erworben hat bekundet ſeine
Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Was alſoat Herr Pantenſchläger geſündigt daß er der Regierung als
Sagtereneler nicht geetgnet erſcheint Er hat einen großen

Fehler er iſt nicht konſervativ Herr Lautenſchläger iſt
ein alter Fortſchritts mann und hat aus ſeiner
politiſchen Ueberzeugung niemals ein Hehl gemacht Die Re
gierung weiß das auch der neue Oberpräſident von Branden
burg Herr v BethmannHollweg iſt ſchon in ſeiner Jugend
mit Herrn Lautenſchläger perſönlich bekannt geweſen Aber die
Regiernngsſtellen haben nachdem Herr v Rheinbaben an die
Spitze des Miniſteriums gekommen iſt geglaubt ein übriges
thun zu müſſen um über die Geſinnung des Herrn Lauten
ſchläger ſich zu vergewiſſern Ein höherer Beamter iſt bei
ihm geweſen und hat mit ihm eine Art Examen rigorosum
angeſtellt Dabei hat er auch verſchiedene politiſche
Fragen geſtellt die mit Angelegenheiten der ſtädtiſchen Ver
waltung nicht zuſammenhängen Herr Lautenſchläger iſt wie

wahl zwiſchen einem Sozialdemokraten und einem
Konſer vativen thun würde Eine ſolche Frage iſt eine
politiſche Gewiſſensfrage und an ſich unvereinbar mit dem
Reichswahlrecht das im Jntereſſe einer freien Stimmabgabe
die gehe ime Wahl vorſchreibt Herr Lautenſchläger hat als
ehrlicher Politiker ſich dahin ausgeſprochen daß er das kleinere
Uebel wählen und unter Umſtänden einem Sozialdemokraten
gegenüber einem reaktionären Kandidaten den Vorzug geben würde
Wir wiſſen natürlich nicht ob dieſes pr Verhör auf die
Verſagung der Beſtätigung von Eiufluß geweſen iſt aber nach
Lage der Dinge iſt mit einiger Sicherheit anzunehmen daß
thatſächlich die politiſche Geſinnung des Stadtraths
Lautenſchläger die entſcheidenden Regierungsſtellen veranlaßt
hat die Beſtätigung ſeiner Wahl zum Beigeordneten zu ver
weigern

Dieſer Fall Lautenſchläger iſt für das herrſchende Regime
außerordentlich charakteriſtiſch er wird vorausſichtlich die
Oeffentlichkeit noch weiter beſchäftigen Es muß einmal Ver
wahrung eingelegt werden gegen ein ſolches politiſches Jnqui
ſitorium wie es hier geübt worden iſt eine politiſche Ohren
beichte gehört nicht zu den Einrichtungen der Staatsverfaffung
Es muß ferner proteſtirt werden gegen dieſe Art von Be
ſtäligungspraxis die Männer von Aemtern der Selbſtverwaltung
ausſchließt obwohl ihre Befähigung unzweifelhaft iſt und ob
wohl ſie das Vertrauen ihrer Mitbürger genießen lediglich
deshalb weil die politiſche Ueberzeugung des Gewählten den
Herren der jeweiligen Regierung nicht paßt Die Regierungſoll über den Parteien ſtehen und ein Miniſter darf ſich nicht

als Funktionär einer einſeitigen Parteirichtung fühlen und
danach ſein Amt verwalten bei uns zu Lande vorläufig
allerdings ein frommer Wunſch

Deutſches Reich
Politiſches

Ei Die Kreuzztg beſürchtet anſcheinend daß der Antrag auf
inführung von Anweſenheitsgeldern für die Reichstags

ine rdueten wie bisher ſchon bei der Reichspartei ſo auch
tonerbalb der kouſervativen Partei immer mehr Anhänger finden

nte ſie richtet infolgedeſſen an die Adreſſe ihrer politiſchenFreunde die eindringliche Mabnung ſich ja nicht von der Linken

perrorirt das Junkerblatt daß die Gewährung von Tage
geldern die bei den Reichstagswahlen ohnehin ſchon längſt
herrſchende Zerſplitterung nur noch vermehren und damit die
Ausſichten der Umſturzpartei und der im Bunde
mit ihr auf Stichwahlerſolge ſpekulirenden Freiſinnigen noch
günſtiger geſtalten würde als ſie es ohnehin ſchon ſind
Damit aber wäre reichlich ausgeglichen was hier und da auch
von ſeiten der mehr rechts ſtehenden Grnppirungen für die
Gewährung von Tagegeldern vorgebracht wird daß ſie die
Wahl tüchtiger aber unbemittelter Leute ermöglichen würde
Das glauben wir eben nicht Dieſe tüchtigen aber un
bemittelten Leute brauchen im Wahlkampf mehr als das BVe
wußtſein ihres Werthes Wenn er von allen Seiten beſtritten
wird hilſt es ihnen ſehr wenig Das allgemeine Stimm
recht wird nach ganz anderen Geſichtspunkten gelenkt Das
ſollte man nachgerade doch wiſſen

Daß die Umſturzpartei auf Tagegelder ſehr wohl verzichten
kann ja daß ſür die Sozialdemokratie die Diätenloſigkeit der
Reichstagsabgeordneten von direktem Nutzen gegenüber den
anderen Parteien iſt haben andere konſerotiye Blätter ſelbſt oft
genug zugeſtanden wenn die Kreuzztg ſeßt dieſen albernen
reaktſonären Ladenhüter wieder hervorhoit ſo geſteht ſie nur ein
daß ſie mit ihrem Latein zu Ende iſt

Nach der Nat Korr hat die Leitung des Bundes der
Landwirthe von dem ppfälziſchen Reichstagsabgeordneten
Fitz nachſtehende Erklärung verlangt

Nach wie vor ſtehe ich auf dem Standpunkt daß nur eine
einheitliche geſchloſſene Organiſation über ganz Deutſchland
wie ſie im Bund gegeben iſt in der Lage iſt die Jntereſſen
der deutſchen Land wirthſchaft und des Mittelſtandes im
politiſchen Leben wirkſam zu vertreten

Herr Fitz hat dieſe Erklärung nicht unterſchrieben da der
Zwang den die Bundesleitung ausübe unvereinbar mit den
Pflichten eines Abgeordneten ſei Die Antwort des Bundes
war daß er Herrn Fitz fliegen ließ

Die Kölniſche Zeitung entrüſtet ſich über die Haltung der
bayriſchen Regierung zur Einheitsmarke Sie be
dauert die deutliche Abſage des Miniſterpräſibenten Frhrn
v Crailsheim in der Reichsrathskammer Der Zufall fügte daß
an demſelben Tage im heſſiſchen Landtage die preußiſch
heſſiſche Eiſenbahngeineinſchaft zur Sprache kam Dabei zeigte
ſich auf allen Seiten auch bei den Nationalliberalen und bei
der heſſiſchen Regierung eine ſichtlich abgeflaute Stimmung
Man iſt eben nicht mehr der Herr im eigenen Hauſe und man
kaun als ein Theilhaber von nur zwei Prozent des preußiſchen
Skantsbahnnetzes nichts Beſſeres verlangen Solche Erfahrungen
ſtimmen begreiflicherweſſe die anderen Bundesſtaaten nicht will
fähriger zur Aufgabe von Reſervatrechten Die preußiſche
Verkehrspolitik hat nichts Verlockendes für den Süden Muß
doch ſelbſt die Kölniſche Zeitung bekennen

Die bayriſche Poſtverwaltung mag getroſt die allerbilligſten
Gebührenſätze für den inneren bayriſchen Verkehr einführen
ſie mag ſich kraft ihres Reſervats die erdenklichſte Mühe
geben als Muſteranſtalt und als Bahnbrecherin
wichtiger Verkehrsfortſchritte die Reichspoſtverwaltung zu
übertreffen Wir haben alle Urſache einen ſolchen Wett
bewerb mit Freude zu begrüßen wenn Bayern Fortſchritte
machen ſollte ſo wird ſie das Reich alsbald auch uns zu
wenden müſſen

Ja wenn dem ſo wäre Aber das Reich hat weder die ver
längerte Giltigkeit der Rückfahrkarten noch die Kilometerhefte
noch den billigeren Telephontarif noch die Portoerleichterungen
der Südſtaaten angenommen Die Einheitsmarke wäre aller
dings ein Verkehrsfortſchritt Nur muß er zur Vorausſetzung
baben daß Preußen durch ſeine Verkehrsmaßnahmen das Ver
trauen Süddeutſchlands erwirbt Da fehlt s

Volkswirthſchaftliches

Durch die Forderungen der Heiligen und
Ritter iſt wie die Köln Ztg betont nach der Kanal
vorlage dem Fleiſchſchaugeſetz und der lex Heinze jetzt die
Waarenhausſtenervorlage als die vierte Geſetzes
vorlage der Regierung bis zur Unkenntlichkeit und Unan
nehmbarkeit verſtümmelt worden Die Köln Ztg meint
daß nachgerade die Regierung doch einzuſehen ſcheine
daß es mit dem ewigen Nachgeben gegen die Forde
rungen der Heiligen und Ritter nicht weiter gehe Auf
eine ſolche Regierungspartei könne die Regierung ſtolz ſein
Die Art wie dieſe Herren die Pläne der Regierung rückſichts
los durchkreuzen ſtehe in einem ſchreienden Gegenſatz zu der
Liebedieneret die von gewiſſen Mitgliedern der
Regierung mit ihnen getrieben wird

Drohend hängt noch über uns ſchreibt die Köln Ztg
das Fleiſchſchaugeſetz durch welches uns die Agrarier zur
Befriedigung ihrer chineſiſchen Abſchließungsgelüſte
in einen Zollkrieg mit Amerika treiben möchten und auch
hier erleben wir dieſelbe Erſcheinung daß die von der Regie
rung bei jeder Gelegenheit verhätſchelten Elemente die Vor
lage in ſolcher Weiſe zurechtgeſtutzt haben daß in allen be
theiligten und ſachkundigen Kreiſen ein Sturm der Entrüſtung
ausbrach und daß eine Sammlung erzielt wurde die aller
dings nicht nach dem Jdeal derer iſt die ſo gern von
Sammlungspolitik ſprechen darunter aber die Unter
ordnung aller anderen unter agrariſche Forderungen

verſtehen Eben daſſelbe vollzieht jetzt beim
Waarenhansgeſetz wo die Regierung gerade ſo wie
bei den anderen Gefſetzen durch die angeblich feſteſten Stützen
von Thron und Altar in die ärgſte Verlegenheit gebracht
wird Anugeſichts ſolcher Vorgänge darf man ſich wohl fragen
ob es eigentlich noch der Mühe lohnt für die Re
ierung ſich fortwährend mit Lammesgeduld von den
dittern und Heiligen ſchlecht behandeln zu laſſen und ob

nicht endlich der Augenblick kommt wo ihr das zu viel
wird und ſie ein deutlich es Wort redet Das Auf
einanderfolgen ſolcher Behinderungen und Exſchwerungen bei
vier wichtigen Geſetzen ſollte eigentlich ein mehr als hin
reichender Beweggrund ſein daß die bisher befolgte Politik
eine unrichtige weil dem Zweck widerſprechende war und daß
man auf dem bisher eingeſchlagenen Wege nichts ausrichten
wird Das Erkenntniß ſollte um ſo leichter werden als es
nur eines wirklich ſcharfen Zugreifens bedarf um den
Agraxriern den Beweis zu liefern daß ſie noch nicht die aus

Nach wie vor müſſen die Konſervativen befürchten, ſo ſchließlichen Herren des Rei ſind Dazu brauchte man
blos zu wollen

Das iſt alles ſehr ſchön geſagt aber gerade die National
liberalen ſind infolge ihres weitgehenden Entgegenkommeng

ne frei von Schuld an den jetzt von ihnen beklagten Zu
tänden

Die Beſtimmungen über die Vornahme einer
Volkszählung am 1 Dezember 1900 ſind nunmehr vom
Bundesrathe getroffen Jm allgemeinen entſprechen ſie den
Anordnungen früherer Jahre Außer der ortsanweſenden
Bevölkerung werden diesmal auch diejenigen Perſonen die ſich
am 1 Dez 1900 auf deutſchen Seeſchiffen in fremden Häfen
oder in Fahrt befinden gezählt Die Ausführung dieſer Zäh
lung erfolgt durch das kaiſerliche Statiſtiſche Amt Ferner wird
diesmal eine Statiſtik der Blinden und Taubſtummen mit der
Volkszählung vereinigt werden Der Bundesrath hat auch
Beſtimmungen über die land und forſtwirthfchaftlichen
Anfnahmen im Jahre 1900 getroffen Es ſoll nämlich
ſtatt der nach einem früheren Bundesrathsbeſchluſſe erſt im
Jahre 1903 auszuführenden Ermittelung der landwirthſchaftlichen
Bodenbenntzung eine ſolche im Jahre 1900 ſtattfinden Jn Er
gänzung der Ermittelungen über die land wirthſchaftliche Boden
benutzung ſoll eine Zählung der Obſtbäume ſtattfinden Ferner
ſoll im Anſchluß an die Ermittelung des Areals der Forſten Er
mittelungen über den Beſitzſtand den Ertrag die Beſtands und
Betriebsarten der Forſten verauſtaltet werden Als Zeitpunkt
auf den ſich dieſe Erhebung bezieht iſt der I Juni 1900 vor
geſchrieben Schließlich hat der Bundesrath auch Beſtimmungen
über die Vornahme einer Viehzählung am 1 v
1900 erlaſſen Nach einem früheren Beſchluſſe ſollte auch dieſe
Zählung erftzfpäter und zwar am 1 Dezember 1902 ſtattfinden
Jm allgemeinen ſind auch hierbei die alten Zählmuſter feſt
gehalten Neu iſt vorgeſehen daß es ſich zur Ermittelung des
im Jahre 1900 gewonnenen Honigs empfehle in den Viehſtauds
ſchätzungsbezirken ſoweit möglich die Bienenzucht Jmker
Vereine heranzuziehen

Verwaltung und Rechtspfiege

Wie die Berliner Wiſſenſchaftliche Korreſpondenz von
zuverläſſiger Seite erfährt iſt man an maßgebender Stelle
jetzt definitiv entſchloſſen die Medizinal Verwaltung
welche bisher zum Kultusminiſterium gehörte dem
Miniſterium des Junnern einzuverleiben Da
die ganze Angelegenheit ſeit langem vorbereitet iſt das bewei
der Umſtand daß als der frühere Direktor der Medizinal
Abtheilnug Geh OberRegierungsrath Dr v Bartſch
Unterſtgatsſekretär ernannt wurde ſein Nachfolger der
Ober Regiernugsrath Förſter nicht als Direktor ſondern als
Leiter der Medtzinal Abtheilung berufen wurde In ein

geweihten Kreiſen behauptet man daß die Frage jetzt dadurch
aktuell geworden iſt daß dem Miniſterium durch die vom
Kaiſer ſo dringend gewünſchte Schul reform eine ſo
außerordentliche Arbetts leiſtung zufällt daß es
den leitenden Perſönlichkeiten im Kultusminiſterium
dringend wünſchen swerth erſchien ſich durch die Ab
trennung der Medizinal Abtheilung einigermaßen zu
entlaſten Andererſeits wird auch behauptet daß die Ver
legung der Medizinal Abtheilung welche ja im weſentlichen
ſauitätspolizeiliche Aufgaben hat auf das konſ te und
energiſche Betreiben der Agrarter zurückzuführen iſt die
das Miniſterium des Jnnern mehr Einfluß haben als
das Kultusminiſterinm und der Meinung ſind daß ſie von
ſeiten des Miniſters des Jnnern weniger der Gefahr von Ver
fügungen ausgeſetzt ſind die ihnen unbequem werden können
ſanitätspolizeiliche Verfügungen z B auf Wohnungen der
Landarbeiter auf Stallungen uſw

Die Einführung des Poſtcheckverkehrs erſcheint
nun thatſächlich geſichert Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die am 30 März vollzogene Ermächtigung des Reichs
kanzlers zur Einführung Die von der Budgetkommiſſion vor
geſchlagenen und nunmehr angenommenen Bedingungen für den
Poſtcheckverkehr ſind folgende

1 Eine Verzinſung der auf den Konten gebuchten Einlagen darf nicht ſtattfinden getuq
2 Für die Einzahlungen und Rückzahlungen im Checkverkehr

werden Gebühren nicht erhoben Wo bleibt dem Reichs
kanzler vorbehalten von den KontoJnhaberxn deren Konto
verkehr jährlich mehr als 500 Buchnungen erheiſcht eine dem
Maße der Jnanſpruchnahme des Checkverkehrs entſprechende
Erhöhung der Stammeinlage von 100 M in Anſpruch zu
nehmen Die Feſtſetzung erhöhter Stammeinlagen hat den
betheiligten Konto Jnhabern gegenüber nach einheitlichen
Grundſätzen zu erfolgen

3 Zu den Einzahlungen im Poſtcheckverkehr bedarf es mit
dem Namen der Konto Jnhaber und der Konto Nummer be
druckter Zahl karten nicht Einzelne Formulare zu Ein
zahlungen werden am Schalter der Poſtanſtalten an das
Publikum unentgeltlich abgegeben Wünſcht ein Konto Jnhaberauf dem Formulare den Vordrug ſeines Namens und ſeiner

Konto Nummer ſo können die Selbſtkoſten vom Poſtcheckamt
in Rechnung geſtellt werden

4 Beantragt ein Kontoinhaber daß die für ihn eingehenden
Poſtanweilungen ſeinem Checkkonto gutgeſchrieben werden
ſo hat das Poſtamt nicht zu verlangen daß er zum Zwecke der
Ueberweiſung der Geldbeträge an das Checkamt die auf ſein
Konto lautenden Zahlkarten liefere

5 Für die Abhebungen vom Checkkonto iſt ein einhelt
liches Formnlar lautend an V in N oder Ueberbringer vor
uſchreiben Der Preis der Checkhefte mit 50 Blättern iſt auf
öchſtens 50 Pf feſtzuſetzen
6 Das aus dem Checkverkehr ſich ergebende Saldo iſt ſo

weit nicht aus ihm die Kaſſenmittel zur Durchführung
Checkverkehrs zu verſtärken ſind an die Reichsbank e
tägliche Kündigung abzuführen Jn dem Abkommen mit
Reichsbank iſt zur Bedingung zu machen daß das
von ihr mit drei Prozent unter ihrem jedesmaligen
diskont mindeſtens jedoch mit eineinhalb Prozent und höchſtenßmit drei e w verzinſt wird ferner h die Verzinſ
mit dem auf die Einzahlung folgenden erktage beg
und mit dem Tage vor der Äbhebüng wieder anſhört Bei
der zinsbaren Anlegung der Kapitalien hat die Reichsbank die
für ihren Geſchäftsverkehr allgemein geltenden Vorſchriften
innezuhalten



7 Das Poſicheckweſen iſt ſpäteſtens bis zum 1 April 1905
auf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln

Die ſonſtigen Vorſchriſten für die Benutzung des Poſtcheckver
fehrs werden vom Reichskanzler erlaſſen

Parlamentariſches

reußiſche Magnatenkammer wird ihrneues h vorausſichtlich nicht vor dem Jahre 1903
beziehen können da infolge des drei Monate dauernden Streiks
der im Spätſommer vergangenen Jahres die beſte
Dauzeit ungenützt vorübergegangen iſt Jm übrigen ſcheinen die
edlen und erlauchten ch in ihrem jetzigen Geſchäfts

gebäude dem alten Adgeordnetenhauſe recht wohl zu fühlen
erklärte doch der Berichterſtatter der Baukommiſſion für die
Ausführung des Neubaues für das Herrenhaus Frhr v Wedel
Piesdorf am vergangenen Freitag

Als ein beſonderes Unglück würde ich falls durch etwaige
neüe Streiks das Herrenhaus noch ein Jahr länger in dem
alten Abgeordnetenhauſe tagen müßte das meinezſeits nicht
anſehen denn ſo weit ich die Stimmung des Hauſes kenne
ſind wir mit dieſem Gebände nicht unzufrieden Wir theilen
nicht die Unzufriedenheit die früher in dem Kreiſe der
Abgeordneten mit dieſem Hauſe beſtand Ob das daher
kommt daß wir beſcheidener ſind oder daß wir weniger
zahlreich ſind das laſſe ich dahingeſtellt

Wohl nur aus angeborener Beſcheidenheit hat der Referent dieſe
Frage nicht poſitiv beantwortet

Soziale Angelegenheiten

Den konſervativ klerikalen Tugendapoſteln im

Fingerhut und ſpäter Herr Branddireltor Weigelt Gegen
12 Uhr nachts waren die Löſchungsarbeiten zum größten Theil
beendet und nun rückte die Dampffpritze wieder ab nachdem eine
Schlauchlinie liegen geblieben war um bei event Wiederaus
bruch des Feuers gleich benntzt werden zu können Das Stroh
lager brannte heute morgen noch nieder Während die beiden
Spritzen unſerer Feuerwehr abgerückt waren war zur Sicherung
der Stadt der ſog 1 Feuerwehrzug zurückgeblieben

VI Verſammlung Deutſcher Hiſtoriker zu Halle
Halle 5 April

Geſtern wurde die VI Verſammlung Deutſcher Hiſtoriker hieg
eröffnet Um 4 Uhr nachmittags fand zunächſt eine Sitzuns
des Verbands und Ortsausſchuſſes um 5 Uhr eine Sitzung der
Verbandsansſchuſſes ſtatt Die Verhandlungen waren interner
Natur doch werden in der Sitzung am Sonnabend die Beſchlüſſe
mitgetheilt werden wobei auch eine Diskuſſion darüber er
folgen ſoll

Abends 8 Uhr erfolgte eine Zuſammenkunſt und Begrüßung
der Gäſte in der Tulpe Den Vorſitz führte Herr Profeſſor
Dr Meyer Hoalle der die zahlreich erſchienenen Gäſte herzlich
willkommen hieß und dem verſtorbenen Prof Felix Stieve
viele Worte der Anerkennung wegen ſeiner Verdſenſie um die
Verſammlungen der Hiſtoriker widmete Darauf erfolgte die
Vorſtellung der äußerſt zahlreichen Gäſte die bereits erſchienen
waren Anweſend waren außer vielen Profeſſoren der hieſigen
Univerſität u a Se Magnificenz Prof Dr Loening und
viele Profeſſoren anderer Univerſitäten undedie Direktoren und
und Lehrer höherer Lehranſtalten auch ahlreiche Vertreter

Reichstage war bei der Debatte über die lex Heinze von der der Univerſitäten Wien Prag Genf und Bruüſſel
Linken eine Schilderung der Sittlichkeit auf dem Jm weiteren Verlauf trug Herr Prof Fréderiec Genf das
Lande auf Grund des bekannten Werkes des Pfarrers Wagner Geuſenlied in vlämiſcher Sprache ans dem 16 Jahrhundert vor
entgegengehalten worden Die Beweiskraft dieſes Buches hatte der deſſen Vortrag die Anweſenden großen Beifall ſpendeten Auch
Abgeordnete Dr Oertel der Leiter des Hauptorgans des der Oberpräſident der Provinz Sachſen Herr Staatsminiſter a D
Bundes der Landwirthe alsdann herabzumindern geſucht indem Excellenz v Bötticher der zu dem Begrüßungsabend er
er das Werk als eine Tendenzſchrift erſten Ranges bezeichnete ſchienen war erwiderte auf den Toaſt des Vorſitzenden Prof
es ſei nicht das Ergebniß einer objektiven Umfrage es wolle die Dr Meyer mit herzlichen Dankesworten für die Einladung und

eſchlechtlich ſittlichen Verhältniſſe auf dem Lande im ſchwärzeſten feierte ſeinen verſtorbenen Lehrer in der Geſchichte Prof

ichte malen Pfarrer Wagner ldieſer übrigens auch von dem Abg Stöcker damals ſofort zurück
gewieſenen unwahren Verdächtigung er ſei zu ſeiner

u a au

ſchreibt nun gegenüber Dr Hirſch in Den ig und trug das Sonet vor das ſeinem
Lehrer zu Ehren gedichtet war Die Theilnehmer an dem Be

chrift grüßungsabend weit über hundert an Zahl blieben noch lange
ch dadurch angeregt worden daß der konſervative bei fröhlichem Becherklang und Liederſang beiſammen alte Be

Delegirtentag im November 1886 beſchloſſen habe Die konſer ziehungen wurden ernenert und neue geſchloſſen
vative Partei erachtet es für geboten den in unſerem Volksleben
hervorgetretenen vielfachen ſittlichen Schäden entgegenzutreten
Er babe ſeinen Vortrag im Auftrag der Sittlichkeitsvereine ge
halten Durch dieſe Anregung ſei auch die Enquete über die

Zuſtände auf dem Lande entſtanden Wagner
ährt fort

Die Theilnehmer erhielten im Bureau der Verſammlung in der
zTulpe deſſen Leitung Herr Oberlehrer Dr Neubau er und
Privatdozent Dr Sommerlad übernommen haben die Mitglieds
karten und Schleifen außerdem eine Anzahl von Schriften die
aus Anlaß der Verſammlung erſchienen ſind Als FeſtgabeHaben ſich die Sittlichkeltsvereine nicht geſcheut mit der der Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen an die Ver

ſang der Wahrheit in die Finſterniß der ſtädtiſchen Un ſammlung iſt ein umfangreiches Programm mit Mittheilungenitlichkeit ein ganzes Jahrzehnt hindurch ausſchließlich aus dem Provinzialmuſeum der Provinz Sachſen von dem
hineinzuleuchten ſo war für ſie nicht nur kein Grund vorhanden
vor dem Lande Halt zu machen es ſchloß vielmehr die Ver Direktor deſſelben Herrn Major a D Dr Förtſch heraus

gegeben Jn dieſem ſind 6 Abhandlungen mit zahlreichen Plänenpflichtung in ſich auch des Landvolks ſittliche Gebrechen zu nd Tafeln enthalten Von Herrn Privatdozent Dr Kautſch
erforſchen und darzulegen unbekümmert darum
andere Leute dazu ſagen würden was früher Direktor des Provinzialmuſenms jetzt Direktor des

Deutſchen Buchgewerbemuſeums in Leipzig ſind AusDie
Schilderungen in meinem Buch ſind durchaus objektiv gehalten grab ungen in der Gegend von 3 ahn a mitgetheilt Einen
ſie ſind zum Theil der eigenen Anſchauung entnommenMiene Olſea neten waren Privatörieſe Hedructe Epboral Ach ber en a ſegerhrab de 6 Jahre in ber ded erFörtſch der

vereine im Reichsboten und ſogar im Land das ſonſt Graslücke bei Klein Corbetha geſchrieben hat Weiteremit Vorliebe die guten Seiten der Landbevölkerung hervor Beiträge lieferie Herr Sanitätsrath Dr P Zſchieſche zu
hebt und endlich verſchiedene Schriften von Landpfarrern Erfurt über den Burgſtall bei Seegrehna Kr Wittenund Großgrundbeſitzern Die Zuſtände in Schleſien be D z 5ſchreibt Frhr v Czettritz Neuhaus Rittergutsbeſitzer auf e en Buden n r Burg
Kollnitz bei Jauer in einem Vortrag über Die ländliche ſcheidungen Kr Querfurt Ferner ſind beigegeben 1 dasArbeiterfrage, gehalten am 23 Mai 1872 auf der General 6 S nh a und 7 Heft der Deutſchen Geſchichtsblätter die eine Förvexſammlung des Schleſiſchen Provinzialvereins für innere derung der landesgeſchichtlichen Forſchung bezwecken und a
Miſſion zu Liegnitz in faſt völliger Uebereinſtimmung mit Mitwirkung bedeutender Gelehrter auf dem Gebiete der Geſchichtsdem was von dieſer Seite geſagt worden iſt Das Gleiche forſchung von Prof Dr Armin Tille in Leipzig bheraus
gilt von einer Schrift aus dem Königreich Sachſen verfaßt 2 den gegeben werden 2 der 6 Bericht der Hiſtoriſchen Landeskomvon Excellenz Dr v Wächter Rittergutsbeſitzer auf Röcknitz i S miſſion für Steiermart mit 4 Anhängen 3 der Antrag des
1889 über Die geſchlechtliche Unſittlichkeit in den ſächſiſchen Herrn Prof Dr Paul Kalkoff über die politiſche Korreſpon
Landgemeinden Alle dieſe Gewährsleute ſtimmen darin denz Karl s 4 die Leitſätze und Belegſte llen zum Vortragüberein daß auf dem Lande die geſchlechtliche des Prof Heck Halle Stadtbürger und Stadtgericht im Sachſen
Sünde nicht mehr als Sünde empfunden wird Und
das iſt die Erfahrung die faſt von allen Pfarrern auf dem ſpiegel ſowie verſchiedene andere Hefte

Jn den deutſchen Geſchichtsblättern iſt als Einleltung eine UeberLande gemacht worden iſt die durch Beantwortung dieſer ſicht ü cht über die Hiſtorikertage gegeben aus der folgendes zu entFragebogen bei der Enquete mitgewirkt haben und das waren nehmen iſt Auf Anregung einiger Hiſtoriker die in München
insgeſammt faſt 1500

im Herbſt 1891 verſammelt waren wurde im April 1893 inSo ſieht nach dem Urtheil unbefangener Perſonen die Unſchuld München unter re ikeriel n er Betheiligung der 1 Hiſtorikertag unterdar a die die Herren Roeren und Gröber im Verein Vorſitz von Prof Alfons Hub er Wien abhee der einen
mit den tugendhaften Landbündlern vor dem Gifthauch und Zuſammenſchluß der Vertreter der Geſchichtswiſſenſchaft zur Be
der moraliſchen Fäulniß der Großſtädte ſchützen wollen rathung über gemeinſame Angelegenheiten und zur Ausſprache

über dieſelben und aktuelle Tagesfragen veranlaßte Durch die
Koloniales weiteren Tagungen in Leipzig 1894 und Frankfurt 1895 wurde

Die in Südbrafilien thätige hdanſeatiſche Koloni ein erheblicher Fortſchritt in der Weiterentwickelung der Hiſtoriker
fationsgeſellſchaft mit beſchränkter Haftungh an welcher tage gemacht und ein Verband deutſcher Hiſtoriker gegründet
der Norddeutſche Lloyd und die HambürgSüdamerikaniſche Die Verſammlungen in Jnnsbruck 1896 und Nürnberg 1898
Dampfſchiffahrtsgeſell ſchaft betheiligt ſind ſteüt in ihrem Bericht warben dem Verbande immer mehr Freunde und führten ihm
für 1899 feſt daß bisher die Auswanderun z neue Mitglieder zuVon den n giieder Beſonders wurde in den Sitzungen die Frage der Ge

600,000 ba Anſiediungeland ſind ſtaltung des geſchichtlichen Unterrichts an Schule und Univerſität
167,619 ba vermeſſen und bezahlt 4567 ba verkauft worden debandelt und in lebhaften Auseinanderſetzungen erörtert Alsherdem ſind bedeutende Aufſchließungsarbeiten vorgenommen Zweite höchſt wichtige Angelegenheit wurde die Benutzung der

Hanſa noch geringſügig warKatharing konzeſſionirten

Au

Der Verein zählte 1898 gegen 140 Mit

worden unter denen der Bau von Straßen und Brücken vor Archive und Handſchriftenſammlungen und damit zuſammen
nehmlich zu erwähnen iſt Bei dem großen Anfſchwung unſerer Längend der Stand und die Bedeutung Cande s geſchichtlicher
rer u I der re r für das Auswanderungs u u z e fn F d de eüſehti henT e geſtellt r ie uswandernungsluſt aus Deutſch Pu n e chaften t an eber dieſe Fragen wurden

3 aerine agegen wird man dieſes Jahr vorausſichtlich auf öffentliche Vorträge gehalten und veröffentlicht Auch die
e größere Zahl von auswandernden Deutſch Oeſterreichern 6 Verjammlung in Halle a S wird zu dieſen Fragen neue Er

und Deutſch Schweizern rechnen können In Berlin hat ſich ein gebniſſe und Fortſchritte liefern
deutſchbraſillaniſcher Verein gebildet der für ſeine Jdhaltige Propaganda machen will eine Zoeen nach

Halle und Amgegend
Halle 5 April

Großfeuer brach geſtern abend gegen 6 Uhr in der
Eröllwitzer Papiermühle aus und äſcherte das mitten im Komplex
der Fabrikgebäude belegene Keſſelhaus ſowie das nach Trotha
zu gelegene Strohlager völlig ein Entſtanden iſt das Feuer im

Keſſelhauſe indem beim Abſchlacken durch Funkenflug die hölzernen
Braunkohlentrichter vor den Augen der Arbeiter in Brand ge
riethen Durch Funkenflug entſtand dann in dem oben ſchon
erwähnten Strohlager Fener Um 53 Uhr wurde die Feuer
wehr telephoniſch vom Brande benachrichtigt und ſofort
rückte ein Handdruchſpritzenzug nach der Brandſtätte
ab ihm folgte die Dampfſpritze Bei ihrem Ein
treffen war die Fabrikſeuerwehr ſchon in Thätigkeit
Die Dompfſpritze war dann ununterbrochen von 6 Uhr abends
bis 12 Uhr nachts theilweiſe mit 9 Schlauchlinien beſchäftigt
Freilich war am Keſſelhanſe nichts mehr zu retten man mußte
ſich vielmehr auf das Schützen der umliegenden Jabrikgebäude
kegen was auch gelang während die Fabrikſeuerwehr haupt
Fächlich das Strohlager zu retten ſuchte wobei die oben er
wähnte Handſpritze der Halleſchen Feuerwehr zum Waſſer

Eeranboken diente Außer den genannten Feuerwehren waren
noch ſolche on Giebichenſtein Trotha und Lettin anweſend

a

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Privatdozent Dr Walter Buſſe in Berlin Hilfsarbeiter
am Reichsgeſundheitsamt begiebt ſich nach Deutſch Oſtafrika um
die im Auftrage der Kolonialgeſellſchaft zu unternehmendebotaniſche Durchforſchung jenes Gebietes ins Wert zu ſetzen

Der Profeſſor an der Forſtakademie zu EberswaldeDr E Ramann wurde zum o Profeſſor der Bodenkunde und
Agritultur Chemie an der Univerſität München ernannt

Aus Aachen wird geſchrieben Der ſeit 19 Jahren an der
hleſigen Techniſchen Hochſchule thätige etatsmäßige Profeſſor der

Getchrtgenſchoſten wen en S am b er V
auch im privaten Leben erfreute er Verſtorbene großer Werthſchätzung und Verehrung

An die Stelle des verſtorbenen Göttinger Pſyhchiaters und
Direktors ProvinzialJrrenanſtalt Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Ludwig Meyer iſt der bisherige erſte Aſſiſtent des

Verſtorbenen Profeſſor Pr Kramer getreten Er wird auch
die Lehrthätigkeit z an der Göttinger Univerſität über
nehmen an der er bisher als Extraordinarier wirkte

Nachdruck verdoten

Mordprozeſ Gönezy

8 u H Berlin 4 April

Die Löſchungsarbeiten leitete anfangs Herr Fenerwehrfeldwebel

a

Der Angeklagte Gönczy betritt auch hente die Anklagebankwieder mit äußern Wwetſchincher Miene während W

noch gebrochener und elender als geſtern ausſieht Die erſte

Zeugin heute das Dienſtmädchen der beiden AngeklaMartha M etätt die len einen Schloſſer Mag c
geheirathet hat und ihres hochſchwangeren Zuſtandes wegen auf

einem S e vor den Richtern während der Dauer ihrer Ver
nehmung Platz nehmen darf Die neben ihr ſitzende Frau
Gönczhy dreht ſich unter Zeichen des Abſcheus von der Zeügin
fort während der Angeklagte als ihr früherer Liebhaber ihr
freundliche Blicke ſpendet Die Zeugin war früher Filzſchuh
arbeiterin in dem Müller en Wer Schuhwaaren
eſchäft dem der Angeklagte G nezy fünf Jahre als
erkführer vorſtand Hier habe ſie Gönczy kennen ge

lernt Präſ Sie haben dann ein Liebesverhältniß ein
intimes Verhältniß mit dem Angeklagten angeknüpft
Zeugin zögernd Ja Präſ Er hat Sie dann ſpäter als
er ſich in der Mühlenſtraße ſelbſtändig machte zu ſich ge
genommen e Ja als Hausmädchen Präſ Auch
als Geliebte Zeugin Ja Präſ Hat Frau Gönczy
nichts davon bemerkt Zeugin Jch glaube kaum Die

eugin erzählt dann die Vorgänge an dem Mordtage und dem
age der Flucht Sie habe durchaus nichts Auffälliges bemerkt

da bis zum Tage der Abreiſe der beiden Eheleute alles im ge
wohnten Gleiſe gegangen ſei Gönczy ſei jeden Tag mit
einem Muſterkoffer als Stadtreiſender in Wiener Schuhwaaren
fortgegangen während ſeine Fran im Laden thätig geweſen ſei
Am Nachmittage des 18 Auguſt ſei eine Depeſche an Gönczy
eingelaufen die bei dieſem eine ſichtbare Erregung hervor
gerufen habe Gönczy habe ſeiner Frau befohlen ſofort die
Koffer zu packen und zu ihr der Zeugin geſagt Die Muiter
ſeiner Fran ſei geſtorben ſie müßten ſofort nach Augsburg zur
Beerdigung fahren Als ſie Frau Gönczy ihr Beileid aus
eſprochen habe habe dieſe wortlos mit dem Kopfe genickt
ie Zeugin kann ſich erinnern daß Gönczy zwei oder drei

Tage vor der Abreiſe Ringe und Broſchen nach Hauſe gebracht
und ſeiner Frau gegeben bat Am Abend des 18 ſei ſie dann
mit den beiden Eheleuten in zwei Droſchken zum Bahnhof
Friedrichſtraße gefahren und ſei bis zum Abgang des Zuges
nach Frankfurt a O bei ihnen geblieben Gönczy habe ihr
bei der Abreiſe Geld gegeben und geſagt ſie ſolle ſich dann
Eſſen kochen und den Laden beauſſichtigen Als ſie gefragt
habe wann Gönczy wiederkomme habe er erwidert er werde
ihr am anderen Tage ſeine neue Adreſſe mittheilen Eventuell
komme er überhaupt nicht zurück und dann ſolle ſie alles ver
kaufen und nachkommen Präſ Jſt Jhnen das nicht merk
würdig erſchienen Zeugin Jch habe mir nichts dabei

edacht Die Zeugin bekundet weiter daß ſie einmal krank in
annover gelegen und daß ihr Gönczy damals Geld geſandt

und auch tröſtende Briefe geſchrieben habe Dieſelben gelangen
zur Verleſung enthalten aber nichts Weſentliches Gönczy
habe ihr zu jener Zeit auch wiederholt größere Geldſummen in
Ausſicht geſtellt die er ihr ſpäter ſchenken wollte Staatsanwalt
Plaſchke Die Zeugin ſagt heute ſie wiſſe nicht genau ob
Frau Gönczy von ihrem der Zeugin geſchlechtlichen Verkehr
mit Gönczy Kenntniß hatte Wie kommen Sie dazit
nachdem Sie früher ebenfalls unter Eid ausgeſagt
haben Frau Gönczy hatte von dieſem Verkehr Kenntniß ja
Sie verkehrten mit ihrem Wiſſen und Willen mit G r ge
ſchlechtlich Die Zeugin ſchweigt Staatsanwalt Plaſchke
Zweitens Sie haben bei Jhrer heutigen Vernehmung beſtimmt
bekundet daß die Angetlagten am 18 abgereiſt ſind dagegen
haben Sie in der Vorunterſuchung dem Kriminglkommiſſar
v Kracht ebenfalls unter Eid geſagt die Gönczy s ſeien erſt
am 19 abgefahren ger Jch erinnere mich nicht genau

taatsanwalt Sie haben es damals beſchworen Jch
frage weiter Sind Sie dem Gönczy immer gleich zu Willen
geweſen wenn er intimen Umgang von Jhnen forderte
oder hat er Drohungen ausgeſtoßen um Sie willfährig zu
machen Zeugin Nein ich war ihm nicht ohne weiteres zu
Willen aber er drohte mir er würde mit einem großen Meſſer
denjenigen der mit mir ginge niedermachen und mich zum
Krüppel ſchneiden Präſ War das bevor Sie in Hannover
ſich aufhielten oder als Sie ſchon in ſeinem Hauſe waren
8 ugin Als ich bei ihm Mädchen war Präſ Ob er dieſe

orte ernſt meinte wiſſen Sie nicht Zeugin Nein
Staatsanwalt Plaſchke Sie haben weiter früher geſagt
die Frau des Angeklagten ſei Jhnen ganz unbekannt
geweſen als Sie mit dem Gönczy in intimen Verkehr
traten Er hätte Jhnen ſeine Frau als ſeine Schweſter vor
geſtellt Zeugin Ja er ſagte er wäre unverheirathet
Staatsanw Trotzdem haben Sie aber noch weiter mit ihm
verkehrt auch als Sie wußten oder wiſſen mußten daß die Frau
ihm angetraut war Zeugin Jch bin erſt in ſeinem Hauſe
ihm zu Willen geweſen A Fränkel Haben Sie jemals
in der fraglichen Zeit einen fremden Mann mit dem Angeklagten
Gönczy zuſammen bemerkt Zeugin Ja eines Tages im
Auguſt ſtand Göncezy mit einem beſſer gekleideten älteren Manne
vor der Ladenthür Jch konnte ihn aber nicht gut ſehen da
ſich beide zur Seite geſtellt hatten Ein Geſchworener
Können Sie uns den Mann vielleicht noch näher beſchreiben
Zeugin Jch erinnere mich nur daß er einen grauen Vollbart
und ſtarken Schnurrbart hatte A Fränkel Haben Sienicht den Namen des Fremden erfahren Zeugin Nein ich
habe mich nicht danach erkundigt A Fränkel Haben Sie
am 14 Auguſt oder an den Tagen darauf irgend welche Kratz
wunden oder dergl in dem Geſicht des Angeklagten bemerkt
Zeugin Nein nicht das Geringſte A Grab ow er befragt
als Vertheidiger der Frau Gönczy die Zeugin Raffalski ob
ſie es aufrecht erhalten wolle daß ſie erſt in der Wohnnug des
Angeklagten mit dieſem intim geworden ſei Präſ Herr Juſtiz
rath ich glaube die Frage erledigt ſich dadurch daß die Zeugin
ſehr unglaubwürdig erſcheint da ſie ſich faſt fortwährend wider
ſpricht A Grabower Gerade das wollte ich feſtſtellen

ch wollte konſtatiren daß die Zeugin ſchon bei Müller und
chlitzweg in ſo auffälliger Weiſe mit dem Angeklagten verkehrt

hat daß Schlitzwegs es für nöthig hielten Frau Gönczy
darauf aufmerkſam zu machen Als auch dann Gönczy den
Verkehr nicht einſtellte erfolgte ſeine und ſeiner Geliebten Ent
laſſung Für die ſeeliſche Beurtheilung meiner Klientin iſt es
von hoher Bedeutung ihr Verhalten gegenüber dem Verhältniß
ihres Mannes zu der azin feſtzuſtellen Sie war das will
fährige Zeugniß ihres Mannes und ihm in allen Dingen inter
ihan Sie war ſich wohl bewußt in ihrer mangelhaften Schön

ſeit nicht das Jdeal ihres Mannes zu ſein duldete aber weil
e dulden mußte ch habe nur die eine Frage nöch an die

Zeugin Jſt meine Vehanpiung zutreffend war Frau Gönczy
die Sklavin ihres Mannes Zeugin Frau Gönczy wat
eine gute Frau und er machte was er wollte Dam t

die Vernehmung der Zeugin beendet Sauitätsratb
Dr Mittenzweig verbreitet ſich dann über den Befundan der Leiche der Frau Schultze die er obducirt hat Trotz
der bereits ſtark eingetretenen Fäulniß konnte der Sach
verſtändige noch ziemlich genaue Feſtſtellungen machen er
fand vier Verletzungen am Kopfe der alten Frau Die be
deutendſte und unbedingt tödtliche ſtellte ſich als eine
8 Centimeter tieſe und mehrere Centimeter lange tlaifende
Wunde in der Mitte des Schädels dar Aus dieſer Wunde
guoll das Gehirn heraus Der Scheitelbeinknochen war ge
ſpalten und ferner war die Schädeldecke in zwei Stücke t
brochen die tief im Kopf drinſteckten Die Wunde mußte du
ein keilförmiges ſcharſes Inſtrument hervorgerufen worden t
Desgleichen müſſen die drei übrigen Wunden mit a W
Jnſirument verurſacht worden ſein Die eine derſelben l 3 e
der Naſe bis zum Ohr die andere befand ſich über dem up F
und die dritte lag am Kinn Die Lippen waren durch de
Schlag geſpalten ferner war der linke Unterkiefer zertrümmert

Der Sachverſtändige kommt auf Grund dieſes Befundes zu qhi

Schluß daß der Mörder der Todten erſt den Pluen
baren Schlag gegen die Schädeldecke geführt und ſp
als die Todte noch r machte die drei übrigen
Schläge aegen das jeſi t der Frau geführt hat Zum Schlagen
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ein RA Fränkel Vielleicht auch einvia t r Nein das glaube ich nicht Staats
Iwalt Wie lange kann die alte

J frage deshalb weil der angebl che Löw y dem Angeklagten
J geſagt haben ſoll ſie habe noch bis zum Morgen ge
lebt Sachverſt Die Frage iſt jedenfalls ſehr ſchwer zu

antworten Jch glaube eher daß ſie nur noch einige Minutenciebt hat drei Dr Schulz verbreitet ſich daun über
ken Beſund der Leiche der Stieftochter Klara Schul tze Dieſe
habe zwei 9 em tiefe und ſehr lange Wunden am Schädel

ehabt die beide ebenfalls unbedingt tödtlich geweſen ſeien da
u Gehirn bloßgelegt war Was die Körperkräfte der beiden

raunen anlangt ſo äußerten ſich beide Sachverſtändige dahin
daß dieſelben ziemlich große waren Die alte Frau namentlichwar ſehr gut genährt und beide hatten eine Körperlänge von

150 em zunmehr der bekannte Gerichtschemiker Dr Jeſerichſeit Sachrerſiandigen Gutachten erſtatten ſoll ereignet ſich eine
bemerkenswerthe Scene Der Sachverſtändige legt einen Läufer
auseinander an welchem er Blutſpuren nachweiſen will Dieſer
Läufer lag hinter dem Ladentiſch in der K niggrätzerſtraße und
ſäßt änßerlich keine Blutſpuren erkennen Jn dem Augenblick
gis der Präſident nun den Angeklagten fragt Kenuen Sie den
Läufer antwortet dieſer in ſeiner ſchnellen Sprechweiſe
Gewiß darauf fiel ja die Frau hin als ſie dann ſtockt er
und ſagt So ſagte mir Löwy Staatsanwalt Plaſchke

ch tonſtatire daß der Angeklagte gefagt hat die Frau ſei auf
dieſen Läufer gefallen Ob ihm Löwy dies mitgetheilt hat
aſſe ich dahingeſtellt Thatſache iſt daß der Angeklagte bisber

den Schauplatz der That immer in das Dre immer des Ladens
veilegt hat Angekl J bitt ſchön Herr Staatsanwalt die
Frau iſt aus dem Hinterzimmer in den Laden hinein und auf
den Läufer gefallen St A Das iſt ganz unwahrſcheinlich
Der Sachveiſtändige Dr Jeſerich weiſt dann an derHand der von ihm angeſtellten Ermittlungen nach daß
mindeſtens eine der Frauen auf dem Läufer hinter dem
Ladentiſch gelegen haben muß als die tödtlichen Schläge nach
dem Kopf derſelben geführt wurden Anf die Frage des Prä
ſidenten Angeklagter was haben Sie dazu zu bemerken er
widert diefer ſein ſtereotypes J bitt ſchön i woaß von nix
Bankier Gumpel war der Sachwalter der beiden Frauen
und hat ſeit 1893 verſchiedene Börſenpapiere für die Frauen ge
handelt Er habe ca 150,000 M in Werthpapieren in Auf
bewahrung gehabt und den Frauen davon ca 4009 M ſtets zur
Verfügung geſtellt Das letzte Mal habe er Brauhausaktien und
Mexikaniſche Anleihe gegeben Die Stieftochter Klara habe un
umſchräntte Vollmacht gehabt und habe hauptſächlich die Ver
handlungen mit ihm Zeugen gepflogen Prä Was iſt denn
nun an der Bezeichnung Gips und MillionenSchultze dran

euge Der Mann der Frau Schultze ein Bauunternehmer
chultze beſaß die Gipsbrüche bei Spremberg in der Mark die

einen Werih von 600,000 M haben mögen Bei einem Verkauf
würden 300,000 Wi herausgekommen ſein Da die alte Frau
Schultze außer dieſen Gipsbrüchen auch noch 180 Morgen Wieſen
und ferner die drei Grundſtücke in Berlin beſaß ſo konnte man
ſie auf 1 Millionen Mark taxiren Der Zeuge bekundet dann
weiter wie es ihm aufgefallen ſei daß die Frauen ſich längere
Zeit nicht bei ihm ſehen ließen wie er dann im Hauſe König
grätzerſtraße 35 Nachfrage gehalten habe und dabei auf Gönczy
geſtoßen ſei der in der Wohnung der Schultzes die Gas
lampen in Ordnung gebracht habe Gönczy habe zu ihm ge
ſagt die beide Frauen ſeien nach Hannover und Paris gefahren
und kämen demnächſt wieder Er Göncz y ſei der von ihnen
eingeſetzte Hausverwalter und bringe ihre Wohnung in Ordnung
Jhm dem Zeugen ſei das alles ſehr auffällig erſchienen da
einmal die beiden Frauen ſeit Jahren nicht mehr gereiſt ſeien
und zum anderen weil ſie ihm von der Einſetzung Göncz s
als Hausverwalter nichts mitgetheilt hatten Schließlich ſei es
ihm verdächtig erſchienen daß die als ſehr mißtrauiſch bekannten
beiden Frauen dem Gönczy ihre Wohnunggsſchlüſſel hinterlaſſen
n ſollten Auf Grund aller dieſer Umſtände hat der
Zeuge am 23 die Anzeige bei dem zuſtändigen Polizei

revier erſtattet die zur Entdeckung der Mordthat führte
Es werden daun verſchiedene Bekannte und Ber
wandte der ermordeten Frauen über deren Leben
und Treiben ihre Schmuckſachen c vernommen Dabei kommt
der Angeklagte immer wieder auf den gen Löwy zuſprechen ſo daß ihn der Präſident v auffordert denn
doch einmal genau die Perſönlichkeit deſſelben zu ſchildern
Angekl Göuczy Er war eben ein älterer Mann ſo 42 46
Jahre alt Sein Haar war röthlichgrau und er war ein ge
borener Brüſſeler Präſ Was für eine Religion hatte der
Mann denn Angekl Er war ein getaufter Jsraelit Präſ
Sprach er denn nun immer franzöſiſch Angekl Aber uein
er ſprach gut deutſch Präſ Aber franzöſiſch doch auch
Angekl Einmal hat er franzöſiſch geſprochen ſonſt ſprach er
immer ſeine Mutterſprache Präſ Wie das Angekl Nun
belgiſch Große Heiterkeit Dr Schleſinger iſt ein Be
wohner des Hauſes Königgrätzerſtr 35 und traf den Angeklagten
Gönczy an dem Mordtage zwiſchen 10 und 11 Uhr auf der
Treppe Gönczy ſei furchtbar erregt geweſen ſo daß er Zeuge
geglaubt habe derſelbe ſei betrunken Gönczy habe zu
ibm geſagt die Schultze s ſeien verreiſt und er habe
ſo viel Aerger mit dem Vermlethen der Wohnungen
Bei dem Bankier Paderſtein jetzt in Dresden hat der Ay
geklagte Brauhausaktien zu verkaufen geſucht indem er angab
dieſelben von einem Brüſſeler Bekannten erhalten zu haben
Eine intereſſante Zeugin iſt die Wirthſchaſterin des im Hauſe
Königgrätzerſtraße wohnenden Geheimrath Thür die genan um
die Zeit des Mordes ſich eine Notiz in ihr Tagebuch gemacht
bat daß ſich etwas Ungeheuerliches im Hauſe ereignet habenmüſſe Am 16 am Tage nach dem Morde beobachtete ſie
Bönczy wie derſelbe die zwei Fuhren Bauſchutt in den Keller
jchaufeln ließ Sie hat dann in ihren Aufzeichnungen den Ver
merk gemacht Der Mann hat gewiß jemanden abgemurtkſt
Am 18 begegnete ſie Gönczy und dieſer erzählte ihr daß
die beiden Frauen verreiſt ſelen Die Zeugin hat daraufhin
die Notiz gemacht Jetzt weiß ich s gewiß Es ſind die
Schultzes die er Umgebracht bat Die Zeugin hat
dann alle möglichen Verdachtsmomente ſorgfältig geſammelt
und legte ſie der Polizei vor als dieſe die erſte Hans
ſuchung abhalten wollte Einige Stunden nach der Begegnung
mit dieſer Zeugin hat G önczy bekanntlich die Flucht ergriffen
Der folgende Zeuge iſt der Mauerpoller Habermann den
Gönczy ebenfalls der Mitthäterſchaft an dem Morde beſchul
digt Er behauptet Habermann und der Gaſtwirth Hin z
ſeken diejenigen geweſen die die Leichen am anderen Tage in
den Keller geſchafft hätten Der Heuge Habermann weiſt
putrüſeet den ausgeſprochenen Verdacht zurück und konſtatirt

aß er am Mordtage gar nicht in der Königgrätzerſtraße ge
weſen ſei Von der Exiſtenz des angeblichen Lö wy wiſſe er
pycbt das Geringſte Gönczy So lügt der Mann Er hat

17 Jahre mit ihm verkehrt Habermann Jch kennekeinen Löſwy Mehr kann ich nicht ſagen Göncz h bleibt
deigegenüber mit inglaublicher Hartnäckigkeit bei ſeiner Be
dis Seine ſich fortwährend widerſprechenden Angaben

e aufzuſühren würde ins Unermeßliche führen Es folgen
dann verſchiedene Zeugen die Bekundungen über das Thun und h

reiben Gönczy s im Hauſe Königaränigarätzerſtraße machen DenKi m hat irre r e W c gehört
r abends wir ann die weitauf morgen derte er ei ere Verhandlung

Provinzialnachrichten
2 Artern 4 April Fei nde der Fortbildungsde Fern die von der StedtverorduetenVerfennntang

mm iag bewilligte gewerbliche Fortbildungsſchule agitiken

rau wohl noch gelebt haben Sch

hieſige Handel fmeiſter die doch ſonſt ſo gern für Be
fähigungsnachweis eintret leb ie füSinne wenn die a en ehe Er ber Snotabene bende ihrem Fortkommen widmen

Köſen 4 April Das Haus der Ferdinande vonSchmettau Das Haus 8 dem J v Schmettau

nernes opfer auf Grunjetzt als Diakoniſſ en ſta on Tingeritet er Schentuns

Eisleben 4 April Erderſchütterungen Geſtern
abend von 6 bis kurz nach 6 Uhr war eine Reihe deftiger
Erdſtöße bemerkbar von denen vier kurz aufeinander folgende ganz
außergewöhnlich ſtark auftraten Viele Bewohner des Senlunge

ebietes ſahen mit Bangen der Nacht entgegen die jedoch glück
licherweiſe keine heftigen Erdſtöße weiter drachie wenn auch bis
zum Morgen mehrere Erderſchütterungen leichterer Natur auf
traten und die Schlafenden auſſchreckten Kurz nach den Erd
ſtößen iſt der mittlere Theil des Nord giebels am Ochsler ſchen
Wohnhauſe in der Hobhethorſtraße ein geſtürzt und die Betten
der anliegenden Kammer ſind zertrümmert worden

S Vermiſchtes

Jn der Sitzung des Herrenh auſ es vom 30 v M beſprach
Frhr v Manteuffel unter anderm die Frage der Platz
karten für Züge Da iſt mir, ſo erzählte er kürzlichein Fall paſſirt auf der Reiſe von Küſtrin hierher daß ein Be
kannter mit mir unterwegs in einen Zug ſtieg wo wir eine
Platzkarte nehmen mußten da aber alles gefüllt war gingen
wir in den Speiſeſaal Es war auch kein Menſch da wir
nehmen vergnügt Platz Die Freunde dauerte aber nicht lange
denn es erſchien der Oberkellner und fragte was wir zu eſſen
wünſchten Wir batten keinen Appetit und wollten nicht eſſen
Der Kellner erwiderte Etwas müſſen Sie eſſen
ſtellten ein Butterbrot mit Wurſt Der Kellner ſagte Hier
wird nur warmes Eſſen verabreicht Große Heiterkeit
Nun dann geben Sie uns warme Würſtchen Darauf ſagte der
Kellner Warme Würſtchen ſind keine warmen Speiſen Wir
fragten Was ſind denn warme Speiſen Warme Speiſen,
erwiderte er fangen erſt mit 75 Pfg an Große Haltexfeit
Jch bitte den Miniſter dafür zu ſorgen daß man wenigſtens
einen Platz im Speiſezimmer für eine Platzkarte bekommt
Miniſter v Thielen erwiderte Der Vorredner hat den Fall
ſehr dramatiſch vorgetragen Jch kann ſehr kurz ſein Der Wunſch
des Vorredners iſt längſt erfüllt Es beſteht die genaue Vor
ſchrift daß der Speiſewagen geöffnet werden ſoll wenn ſonſt
keine Plätze vorhanden ſind Wenn der Oberkellner ſich unnütz

verdient er hinausgeworfen zu werden Große
eiterkeit

Von Karl Löwe erzählt Prof Ad Lorenz in einer Zuſchrift
an die Allg Muſil Ztg einige charakteriſtiſche Züge Von
fremder Muſik bielt ſich der große Balladenkomponiſt grund
ſätzlich fern wie er ſelbſt erklärte um ſeine Originalität nicht
zu verderben Einer Art fremder Muſik aber konnte er nicht
entgehen dem Leierkaſten Während er in den ſechziger
Jahren mit der Kompoſition des Hohen Liedes beſchäftigt
war trugen die Leierkaſten ihm das damals überall geſungene
Ach wie wär s möglich dann wieder und wieder vor So

kam es daß ein oft wiederkehrendes Motiv in ſeinem Werke
faſt Note für Note dem Anfange dieſes Liedes entlehnt war
Als man ihn darauf aufmerkſam machte erwiderte er Ja
heeren Se die Melodie kann nicht oft genug geſungen werden Eines
Tages erſchien er plötzlich im Theater als gerade die Tänzerin
Pepita de Oliva als Gaſt auftrat Man fragt ihn überraſcht
was er denn im Theater wolle Er machte ein ſehr ernſtes
Geſicht und meinte Ja wiſſen Se ich denke wenn ich die
Pepita tanzen ſehe fallen mir paſſende Melodien für das hohe
Lied ein Löwe verhielt ſich ſchroff ablehnend gegen die Muſik
Richard Wagner s Einmal wurde ihm die Tannhäuſer Ouver
türe von ſeinen Bekannten aufgezwungen und ſein Urtheil war

Sehr ſcheene aber ſehr unbequem zu heeren
Schiffsuntergang Der däniſche Schooner Lea von

Charleſton nach Genuo unterwegs iſt in der Nähe von Gibraltar
mit ſeiner ganzen aus acht Mann beſtehenden Beſatzung unter
gegangen

Die Eröffnungsfeier der Ausſtellung iſt von der franzöſi
ſchen Regierung nach vorheriger Verſtändigung mit dem General
kommiſſar Alfred Picard folgendermaßen feſtgeſtellt worden DerPräſident der Republik begiebt ſich am Hintag des 14 April
mit ſeiner offiziellen Eskorte zum Marsfelde wo er in dem
großen Feſtſaale der in der ehemaligen Maſchinengalerie errichtet
worden iſt feierlich empfangen wird Dieſer Ceremonie wohnen
die Parlamentsmitglieder die Vertreter der großen ſtaatlichen
Körperſchaften der Stadt Paris und die fremden Kommiſſare
bei Der Handelsminiſter Millerand üdergiebt die Ausſtellung
dem Präſidenten der Republik wobei er eine Rede hält auf die
das Staatsoberhaupt antwortet und ſodann die Ausſtellung für
eröffnet erklärt Hierauf bildet ſich der offizielle Zug mit dem
Präſidenten der Republik an der Spitze um einen Rundgang
durch die Hauptgalerien der Paläſte des Marsfeldes anzutreten
Der Präſident der Republik ſchifft ſich diernach mit den haupt
ſächlichen Mitgliedern der Regierung und der großen Staats
körperſchaften an dem Pont Jena auf einem großen Fahrzeuge
ein um die Ufer der Seine entlang zu fahren an denen die
Paläſte der fremden Nationen in die Lüfte ragen Er ſteigt am
Pont Alexander III aus den er einweiht beſichtigt dann die
beiden Kunſtpaläſte der Champs Elyſées und kehrt längs der
neuen zwiſchen den beiden Paläſten durchführenden Avenue
Nikolas II nach dem Elyſée zurück

Von Pins IX erzählt der Peſter Lloyd folgendes Geſchicht
chen Zur Zeit ſeines Pontifikats lebte in Rom eine JFremde
Trägerin eines vornehmen Namenzs ſehr hübſch ſehr reich aber
auch ſehr leichtlebig Jn der römiſchen Geſellſchaft ſkandaliſirte
man ſich allgemein höchlich über die Nonchalance mit der ſie
ihre Verehrer wechſelte und nach und nach begannen ſich die
tonangebenden Salons der Ewigen Stadt vor ihr zu ſchließen
Die edle Dame kümmerte ſich indeß wenig um iel Kleinigkeit
und ging neuen Abenteuern nach Eines Tages im Karneval
fiel es ihr ein beim Papſt Pius IX um eine Audkenz nachzu
ſuchen Se Heiligkeit ſprach eine Zeitlang mit der hübſchen
Sünderin Plötzlich fragte er

Wie lange gedenken Sie noch in Rom zu bleiben 2
Bis Aſchermittwoch blos um noch die Ehre zu haben

aus den Händen Ew Heiligkeit die Aſche zu empfangen
Was Madame, rief der Papſt aus Sie wollen in Rom

Aſche haben Gehen Sie doch lieber nach Neapel der
Veſuv iſt jetzt in vollem Ausbruche da finden Sie Aſche ſo
r Se brauchen hier haben wir nicht genug

ür

Letzte Nachrichten
Berlin 4 April Bei dem ruſſiſchen Botſchafter fand

eute ein Diner ſtatt dem der Kaiſer beiwohnute
Der Reichsanzeiger meldet Der bisherige Konſul Bünz in

Chicago iſt zum Generalkonſul in New York der bisherige
Vicekonſul Geißler in Neapel zum Konſul in New York und
der Konſul Dr Wever in Rio de Janeiro zum Konſul in
Chicago ernannt worden

Berkin 4 April Dem Deutſchen Flottenbverein ſind
geſtern auch ſämmtliche evangeliſche Arbeitervereine
mit 60,9090 Mitgliedern beigetret en Jhr Vorſitzender
Lie Weder iſt in den and des Deutſchen Fottenvereins

n

J PD Zug Aus Berlin berichtet die Straßburger Poſt G
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Berlin 4 April Zu der räthſelhaften Mordaffäre
in Konihz wird weiter berichtet daß die abendlichen Ruhe
törungen gegen die Ahcben Einwohner daſelbſt ſeitens der
ortigen Fortbildungsſchüler und Geſellen ungehindert ihren

Fortgang nehmen trotzdem ſchon wiederholt davor amtlicherſeits
ewarnt worden iſt Die Polizei und Gendarmerie hat große
ühe die Maſſen zu zerſtreuen und die Ordnung einigermaßenaufrecht zu erhalten Faſt täglich kommen in Konitz Flugblätter

an welche geſchickt vertheilt die Leidenſchaften aufs äußerſteerregen Die Unterſuchung in der ſelbſt hat bisher trotz
der ausgeſetzten Belohnung von 6700 M noch keine Spur er
eben die zur Ergreifung des Mörders des Obertertianers
inter wahren könnte Ferner wird aus Konitz gemeldet daß

die Arbeiterfrau Eckert und deren Schweſter über
deren pigigen Tod wir kurz berichteten auf natürliche Weiſe
geſtorben ſind wie die Unterſuchung ergab

Berlin 4 April Laut telegraphiſcher Meldung iſt Hanſa
mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral
S an Bord am 3 April von Tſingtan nach Wuſung in

ee gegangen
Marburg 4 April Der Nationalökonom Prof Ratwurde nach Heidelberg berufen 5 ben
Elberfeld 4 April Gegen den Rentner Korbach in
odesberg der im er re e die Verdächtigung ein Schlepper Strucksberg s geweſen zu ſein eidlich

et wurde wegen Meineidsverdachts ein Haftbefehl
erlaſſen

Eſſen a 4 April Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung
meldet aus Düſſeldorf Durch eine Benzinexploſion
wurden in einem Hauſe der Kloſterſtraße fünf in dem Raume
anweſende Perſonen entſetzlich verbrannt Die Verletzten liegen
im Krankenhauſe hoffnungslos danieder

Pofen 4 April Jnnerhalb des Regierungsbezirks Pofen
Wir be werden bereits z weiſprachige Halbpäſſe ausgegeben Die

Schwierigkeiten im Grenzverkehr werden dadurch beſeitigt
Nürnberg 4 April Der Reichstagsabgeordnete für den

erſten mittelfränkiſchen Wahltreis Nürnberg Oertel Soz iſt
heute vormittag geſtorben

Kiel 4 April Die däniſche Regierung beabſichtigt in
Fridericia in der Nähe der deutſch däniſchen Grenze
eine Torpedoſtation anzulegen

Wien 4 April Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
heute früh hier eingetroffen

Budapeſt 4 April Staatsbabnbeamter Faludi
erſchoß aus Furcht vor einer Pfändung ſeine Frau zwei
Kinder und ſich ſelbſt

Rom 4 April Gegenüber auswärts verbreiteten falſchen
Gerüchten erklärt die Stadtverwaltung offiziell daß die Geſund
heits verhältniſſe in Rom vollſtändig zufrieden
ſtellend und normal ſind

Dublin 4 April Die Königin iſt heute hier eingetroffen
und am Weichbild der City mit großem Ceremoniell vom Lord
Mayor empfangen worden welcher eine Begrüßungsanſprache
hielt Die Königin erwiderte es bereite ihr große Genug
thuung daß ſie imſtande ſei wieder einmal das Vaterland ſo
vieler wackerer Männer zu beſuchen welche in der Vertheidigung
ihrer Krone und ihres Reiches eine ſo hervorragende Tapfer
keit bewieſen hätten wie nur je in ihrer glorreichen Vergangen
heit Die Königin wurde bei ihrer Fahrt durch die Straßen
zum Palais des Vicekönigs mit andauernden Zurufen begrüßt

Dublin 4 April Die Königin hat die Beſchwerden der
Reiſe gut überſtanden und dem Viceksnig den tiefen Eindruck zu
erkennen gegeben den die Begeiſterung des engliſchen Volkes auf
fie gemacht habe

Konſtantinopel 4 April Zum Kommandanten und Mu
teſſarif von Jpek wurde wie amtlich bekannt gegeben wird der
Commandeur des 17 Regiments in Uesküb Salih unter Be
förderung zum Brigadegeneral ernannt

Sofiag 4 April Jn einer Proklamation des Fürſten
durch welche der Miniſterrath mit der Regentſchaft betraut wird
heißt es der Fürſt begebe ſich ins Ausland Narodni Prava
zufolge begiebt ſich der Fürſt zum Beſuche ſeiner Familie nach
San Remo

New York 4 April Deweh erklärte einem Bericht
erſtatter der World er ſei geneigt ſich als Präſidentſchafts
Kandidat aufſtellen zu laſſen Die ſtädtiſchen Wahlen in
den ſüdlichen und weſtlichen Staaten weiſen einen bemerkens
werthen Gewinn für die Republikaner auf namentlich in
Nebraska

Das Entlaſſungsgeſuch von Davis iſt angenommen
worden Davis ſprach ſich einem Berichterſtatter des New
York Herald gegenüber aus er halte Prätoriag für unein
nehmbar er glaube nicht daß die Engländer über die die Stadt
umgebenden Hügel die von Krupp ſchen und Creuzot Kanonen
ſtarren kommen werden

Ein Attentat auf den Prinzen von Wales

Brüſſel 4 April Auf den Prinzen von Wales der
anf der Reiſe nach Kopenhagen heute nachmittag
5 Uhr auf dem hieſigen Nordbahnhofe eintraf wurde
von einem Unbekannten geſchoſſen Der Prinz iſt nicht
verwundet Der Thäter wurde verhnſtet

Brüſſel 4 April Das Attentat auf den Prinzen von
Wales erfolgte als der Zug mit welchem der Prinz ſoeben

von Oſtende eingetroffen war zur Fortſetzung der Reiſe den
Nordbahnhof wieder verließ Jn dieſem Augenblicke ſprang
ein Mann auf das Trittbrett des Salonwagens in dem ſich
der Prinz aufhielt und feuerte auf denſelben ohne zu treffen
einen Revolverſchuß ab Näheres über die Perſon des Thäters
und über die Beweggründe fehlt noch

Brüſſel 4 April Der Prinz von Wales war mit
dem Expreßzuge von Calais 4 Uhr 45 Min hier eingetroffen
und war dann etwa 30 Minuten in Begleitung zweier Sekretäre
in der Haupthalle des Bahnhofs auf und nieder gegangen
Mit dem 5 Uhr 15 Min nach Köln abgehenden Zuge iuhr der
Prinz weiter Als die Schüſſe fielen wurde der Expreßzug
ſofort angehalten und es entſtand unter dem Publikum große
Aufregung Es wurde feſtgeſtellt daß weder der Prinz noch
ſonſt jemand verwundet ſei Der Bahnhofsinſpektor eilte auf

die beiden Schüſſe herbei und gab dem Attentäter einen
Schlag auf den Arm bevor derſelbe einen dritten Schuß
abgeben konnte Zwiſchen den beiden entſtand dann ein
Ringen der Altentäter wehrte ſich und verſuchte ſich frei zu
machen Mehrere Perſonen eilten zu Hilfe entwaffneten den
Attentäter und machten ihn dingfeſt Der Prinz von Wales
zeigte ſich zweimal am Fenſter des Salonwagens und fragte
ob der Attentäter verhaftet ſei Man bejahte dies Kurz
darauf ſetzte ſich der Zug mit der prinzlichen Familie in
Bewegung Ein Augenzeuge berichtet augenſcheinlich ſei das
Attentat vorher überlegt geweſen Es wurde feſtgeſtellt daß

röeiter Sitz der verhaftete Sipido ein Perronbillet löſte und auf dem
eiſgetreten in dem d auch ein deutſcherund Shntie erhalten Bahnhofe zu derſelben Zeit wie der Prinz promenirte
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bör vor dem Staatsanwalt erklärte der Ver
e der Beweggrund zur That ſeien

er bedauere nur daß er ſein Ziel pheo 90 Br
welche der Scene bei

als Zengen ge n 22 29 Br

haftete er ſei Anarchiſt
ſeine anarchiſtiſchen Jdeen
verfehlt habe Zahlreiche Perſonen
gewohnt hatten wurden vom Staatsanwalt

in Arzt wurde zur Feſtſtellung des Geiſteszuſtandes
T Berheſecen Der Revolver iſt eine minder ehe ne
werthige Waffe für 6 Schüſſe eine Patrone wurde darin noch
des Verhafteten herbeigernfen

vorgefunden zwei Patronen hatten verſagt

Brüſſel 4 AprilVorſtand des Nordbahnhofes gewiſſe Aeußerungen mitgetheilt
den die in einer Verſammlung gefallen waren und derſelbe bitte daraufhin ſeine Maßregeln getroffen Der Prinz

von Wales ſchien in keiner Weiſe über den Zwiſchenfall erregt
u ſein er fragte ob der Revolver geladen war und auf die
ejahende Antwort lächelte er und ſprach den Wunſch aus

daß man mit dem Thäter nicht zu ſtreng verfahren möge
Sipido hatte zu der That ſeinen beſten Anzug augelegt und
um ſeinen Vater gegenüber dieſen Umſtand zu erklären geſagt
er müſſe ſich vorſtellen um eine Stellung zu bekommen

Brüfſel 4 April Die Preſſe verurtheilt auf das ſchärfſte
das Atientat anf den Prinzen von Wales Patriote meint
der ſchlimmſte Feind Belgiens hätte nichts Beſſeres erſinnen
können Ehronique ſagt Belgien könne in keiner Weiſe
verantworilich gemacht werden für die That eines Narren oder
eines Unſinnigen welche es nach Gebühr verurtheile

Der ſüdafrikaniſche Krieg
rätorig 2 April Hente erfolgte eine Bekanntgabe derMedewtee daß alle brüſgen Einwohner von Johannesburg

Boksburg und Krügersdorp binnen 48 Stunden und alle
übrigen mit ihren Familien vor dem 5 d das Land zu ver
laſſen haben Dieſe Anordnung bezieht ſich nicht auf die in
den ſtaatlichen Bergwerken beſchäftigten britiſchen Unter
thanen

London 4 April Die Diviſion des Generals
Colville ſammt der Kavalleriebrigade des Generals
French wurden von den Buren zurückgeworfen und ſind
in Bloemfontein wieder eingetroffen

London 4 April Die Offenſive der Buren iſt eine
allgemeine und offenbar durchaus planmäßige denn ans Ladh
ſmith wird über Kapſtadt gemeldet daß die Buren anf der
ganzen Linie vorrücken ihre Voxpoſten ſtehen
bereits dicht vor Ladyſmith Wahrſcheinlich bezweckt
dieſer Vormarſch die Buller ſche Armee zu beſchäftigen und ſie
daran zu hindern Roberts zu Hilfe zu kommen Dieſer trifft
auf das eifrigſte alle Vorbereitungen um Bloemſontein zu ver
theidigen Die Burenkommandanten Schoemann Olivier und

Lemmer ſetzen im Oſten Südweſten und Norden die Um
kreiſung der engliſchen Stellungen bei Bloemfontein fort

London 4 April Aus Bloemfontein wird von heute
gemeldet Feldmarſchall Roberts befahl geſtern abend die
Ränmung ſämmtlicher engliſcher Außenſtellungen
im Oſten und Südoſten der Stadt angeſichts der von
den Buren drohenden Ueberfälle Die Buren ſuchen die
Stellungen der engliſchen Truppen in ſüdweſtlicher Richtung zu
unigehen Jnfolgedeſſen zog ſich die Kavallerie Jufanterie und
Artillerie der Engländer im Laufe der Nacht von Rietfontein
Springfield Rodeval und Klipdrift nach Bloemfſontein zurück
Lord Voßlyn iſt mit den ihn begleitenden Truppen angeblich
von den Buren gefangen genommen worden Die
Buren ſind jetzt Herren der geſammten Modderflußlinie im
Norden und Oſten von Bloemfontein

Meteorologiſche Station zu Halle

4 April 5 AprilUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,3 746,1Thermometer Celſinus 29 3,7Kiel Fenchtigleit sWind OSO 4 SW 1Maximum der Temperatur am 4 April 9,30 C
Minimum in der Nacht vom 4 April bis 5 April 2,20 C
Niederſchläge vom 5 April 7 Uhr morgens 0,5 m

nnd

Freitag 6 April
Die Temperatur ſteigt bei öſteren Regenfällen

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 4 April morgens

Memel 764 12 O 1 wollig Swinemüunde 762 OSO 3
wolkenlos Hamburg 756 OSD A bedeckt Borkum 750 43 SO 5
dededt Berlin 765 SO 2 wollenlos München 757 4 SO 2
wolkenlos Wien 764 7 ſtill Nedel Trieſt 762 60 O IHalbbedeckt Petersburg Haparanda 774 12N 2 wolkenlos Cort 748 WW Shalböedeckt ort 748 48 WaiW 3 heiter Paris 748 7 SW 2

Handel Gewerbe und Verkehr
t Akt Ges für Felä und Kleinbahnen BedartOrenstein Koppel hat im abgelauf ihren mag ev18 AIilI A erhöhen können woge aunceten Jahre thron In ats gut

Farbenfabriken vorm Friedr BVom Aufsiehtsrath wurde der Gesammtgeving ehe e
es wurde besehlossen 18 Proz Dividende zu vVertheilen für Sonder
Abschreibungen 600,050 M zu verwenden und 505,000 M vorzutragen

Meeklenburg Strelitzsehe h o t cHauptyersammkung genehmigte den Apeenluee an4 e
Die sofort zahlbare Dividende wurde auf 7 Proz fest esetzt Di Bil
befindet sich im Anzeigentheile dieser Nummer e en

Rio de Janeiro 3 April Wechsel aut London 82 6

Wanrez und Prodnktenbertehte
Getrside

New PTork 4 April Telegr Rother Winril J terweizAm n 74/Ä Jali 74 SeptemberIm un ai 46 Juli 47 Mehl 2,80 Getreide
Ohicagse 4 April Telegr i i iu p Telegr Weizen Mai 638 Juli 69,
Hamburg 4 April

147 151 Boggen loco fest mecklenburger
mr e kest r e kest Gerste fest

msterdam 4 ril Weizen auf T i j i163 Roggen loco al Termine le un 126 on i Vor
Kaffoo

H 72 rg c 4 Eglle ruhbig UVUmsatz 2000 Sagek
amburg 4 April Vormittagsbericht GoodMai 36,25 Gd Sept 37,25 64d De 57 10 ä2 März a2625 du S npto,

H am burg 4 April abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
per Mai 36,50 G9 Sept 37 25 60 Dez 97,75 Gd per März 38 50 a

Havre 4 April Sehlüussbericht Hericht der hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mai 44,09
per Sept 45 00 per Dezbr 45,75 Unregelmässig t

Weizen loco fest loco holsteinischer
loco neuer 143 147

Poetrolenm
4 April Petroleum setill Standard white loco 7,90 BrFr April Börsen Sehlussbericht Raftinirtes Petroleum

t on 4 April ussbericht Raffinirtes Type weissu e u n We April 22,00 Br per Mai 22,00 Br per
Weichend

Vork 4 April Telegr Petroleum Standard white inW an Ab do Retined in Cases 15,10
Oelsaaten Oele Fettwanren

New Vork 4 April Telegr Schmalz Western stenm 7,05
Dem Patriote zufolge waren dem do Rohe und Brothers 7,30

z 4 April Rüböl unverzollt fest Icco 57,00
Köln 4 März Räböl loco 49,50 per Mai 58,50

Viehmärkte
Berlin 4 April Städtischersehlachtriehmarkt Zum

Verkaufe slanden 372 Rinder 2752 Kälber 1450 Schafe 11,270
Sechweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

junge fleischige nieht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
53 genührte junge und gut genkhrie ältere 9 ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 volltleisechige höchsten
Schinehtwerths 2 mssig genührte jüngere und gut genührteältere 9 gering genührte 48 53 Parser und Kühe
1 a voll ſleischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerlhs
b voll ſleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 müssig genährte Färsen und Kühe 40 50
4 gering genährte Färsen und Kühe 44 46 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 69 71 2 miltlere
Mastkülher und gute Saugkälber 60 65 3 geringe Sangkälber 52 560
4 ältere gering genüährte Kälber Fresser 40 46 M Schnkfe 1 Mast
ILämmer und jüngere Masthammel 69 63 2 ältere Masthammel
53 58 A 3 müässig genäührte Hammel und Schaſfe Merzschaſe46 50 A 4 Holsteiner Niederungssechafe auch pro 190 ktung

Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

Sangerhäuser Maseh 22 327 00 b

Bank Disconbto
Berlin Wechse 5 Lomb 6Amsterdam 3 Brüssol 3 Westf Draht Industrie t

Ver Köln Rottw Pulv 15 297 39
Vereinsbrauerei Artern 6 103 570

220,20 b
Petersburg 8 Wien vS do Union konv 16London 4 Paris Z do 6 8t Pr

h r 3 eWilhelmshütte conv 00b20Deutsche Fonds u Staatspap Nekertabr Fraustad 9 157 100r6

oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollſteisehlge kernige Serer Nee owi deren en höchstens I bar e
äser Heischige Schweine 43 41 gering entwickelte 2Sauen 40 41 M s re WeVerlauf und Tendenz Der Rinderauftrieb wurde bis auf zwei

Stüok geräumt Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig die notirten
Preise warden leicht er ie Bei den Schaffen wurde der Markt gerüumt
Der Sehweinemarkt verliet längsam wurde aber ziemlich geräumt

m

Wasseratände bedentet über unter Null

7 n vWò rnSaale und Vushrut Fall Wueohs
Artern Brückenpegel 3 April 4 0,76 4 April 40,74 2
Weissenfels Oberpegel t 2,58 2,59do Unterpegel 0,88 0,88Tro in April 2,68 5 2,64 41Alsleben Oberpegel 2,56 4

do Unterpegel 2,86 7Bernburg 2,00 2,05 565Kalbe Oberpegel 80 4 1,78 2do Unterpegel 70 a 1,72 8Moldau ITser Bger Blbo
D April Fahne Apia Faeke
Budweis 3 o,31 9 Torgau 4 2,92 241,47 11 Wittenberg 3,40 12Junghunztau 4 0,26 2 Roesslau 68,11 13lau n 2 0,53 4 PBarby 431Pardubita 40,98 agdeungg 2 2,95 9
Brandeis 41,6 4 Tangermünde 3,90 8Melnik 1,5c 5 Wittenberge, 3,80 3leitmeritz 41,20 5 Dömitz Peg 3 3,351 2t 4 1,95 5 lauenburg 4 3,40h 3Dresden 0,51

Aussig 4 April Von den oberen Plätzen werten 8s em Wuchs ge
meldet IIeutize Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht gach Magde
burg das Doppel Ilektoliter Pſg mit Staffel bezahlt

i Pentaokeo Hypoth Pfandhbriefeſgoncgorgig Bergwerk 353,50
ür Saxonia Cement 9 b u Rentenbriefe Consolidat Bergw G 40,9Berliner Börse S e clerer Aue L rie amoftägt heiw ä ar ar

vom 4 April Schlesische Cement 1777 212 Anh Dessauer Pfdbr 4 1 992590 Duxer Kohren kon 9 153 250e6
Schwartzkopff 14 249 25 b D Gr B IV rz 110 3 93800 Gelsenkirch Gussstahl 4 225,805Ergänzung zu den Notirungen Siemens G as Industr l5 243 50 b do V rz 100 3 92,250 Uarzer Eisenw konv 0 229,75b

im gestr Abendblutt Siemens Halske 10 176,626 do VI unlchb b 1900 4 99 150 do It A B 25Stettiner Cham Didier 30 383,09 do VII unkb b 1903 93,5 6 Inowraszl Steinsalzb 3 78 25620
Sudenburg Maschin 127 b Deutsch Grundseh Obl 99 1 l Kattowitzer 12 253,75619

do do V VI
4

4

4 9,53 Königin Marienhütte 5, 110 10b6
Deuts Hp Pfd VII

4

89 900 Leopoldsgr Edderits 5 102 O
99,006 Luise Tiefbau konv

do do St Pr100,906 Magdeburg Bergwerk
99,5902 Marienhütte Kotzenau
93,75 Mend Schwert St Pr

do u Ia convHamb IIypothek Pfd
8 251 319 unk 1905

do unk bis 1900 4
do S 01 330 unk 1908 3
do S 46 190 uk 1905 3 92,2561 Niederl Kohlen

h
S z

Bukar Stadt Anl 1884 ar 89 30b20 Ital Fis ObI v St gar 3 57 75 b Pr Centrb Pfdbr 1900

Barmer Staclianleihe 3 000 do alte u con 92,900 n e zBe liner Stadt Ohl 31 97,600 B k I k 1 97,000 ch esise Zin üt ene do 1892 95,00 Dontaohe Vizonv Prior Oblig g r in 3 93 900 drangen Hütte z 3327
Magdeburger St Anl 3 py S 92 70be Wurm Revier /4159o do neue 4 an 75 J I W 96 sän i 83 001 Ostpreuss Snann x 96,70 o wer J t
Bed Slnnts HRis Anl 3 h Prärh Ptäbr 31 30b2Bayrische Anleihe 8 94,00 74 4 är Crog ktar r oblig v Indnstr a VBorgw Gos
Braunschw 20 Thlr I 130,6062 D 6 h Bi b S b P j do IV V ukb p 1903Köln Min Pr Anth 3 135,40B dte ten 3 Ang Plektr Geselisch 98,897Hamb 50 Thlr Loose 3 130 90b2 Breslnu Warschau 4 Pom II V VI 1900 uk 99 39 b Aschersleb Kaliwerke 4 97,75b
Meininger 7 H Ioose 24 25beBDortmund Gronau E 4 184,6 do VII VIII 1904 uk 4 99,52 Be humer Guesstahl 4
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1127 106 Marienb Alliawkaw 5 113 195 Posensche e Dessauer Gas a 106 305

F Ostpreuss Südhaun 5 110,20620 P B C PId 1 IT rz 110 r Dortmunder Union 5 110,506e8Ansländische Fonds ſo I V u VI 1001 9 95324 ar Berl Ptordeh T li S
do An 5 do Litt re 100 ab aeketkahr rr 71,59 ao XV ukb 1965 laurahütteo innere do Ah BigenP Prior Obligationen 99 V h 1900 S 92 5086 ahnte Obrigetienen h 7

Barletis 100 Iire T oos S Norädentseher Lioyd 4130 400

do do 1890 3 93 756äo Hyp Pfdbr 1878

Eure wo r 5 War gnan Wien Dy
do 400 Fres Tooseo 2 SorUngarisehe Gold I A 4t, 102 d Vladikawekas Oblig

Russ Süd westbahn 98 25b2

Pranskaukasische 83,0093

do unkdb b 1906 97 50 bdo Kr R 4 093,10b21 Manitoba rz 1933 115,00b26do LStagts R 97 82,60B Northern Pa J p 1921 9
Industrie Aktien do Pret

do 1900 3 Obversehl Eisen Ind 4097,006ar Bl e er Z Sul tleeete r e en r S er 3 87,706 Pr r 99300 oologiaeher Garten l 4 I10C 50 bo e r ao u do r 3 c e Pi Bl u 1905 92 90 b25 060 do Gold Pr 4 70b2 an 35/,1 92 50026Dre r 70 40u esterr Iaknlbahn 456 250 do i ma an Actendo o Gold ents 34 69 u do Nordwestbahn s do lein O 1904 3 85 250do M i u e 47 2502 3üdöster Bahn omb 3 69 40b2 do Kleinb P 1906 4 120 300 r öääo G i do Obligationen 5 19 200 49 Chmm 0b1 p 1907 S 95,506 Bunte A Berl Kascenv See boresun à i6 53 e Ung Nordostb Gold 0 4 101 85062 do Comm Obl b Berg Mark B i Fibt 118 250e iee A 90,690 do Eisenb Silb A 99 60be R W Bder I IILV 98,900 B610 Handeisverein 8 53oxi r n 5 60,83 wangorod Domnr gar 45 5 101 ba ukb b 1905 z 91 806 Cob Goth Kredit Ges 105 5Norweg Staats Ani 88 3 Kosl Woroneseb Obl 4 23 0002 II u IV 190 z 92,8060 Cöln W u Komm St T
Oest e 360 Loos 4 137,00B K Chark As Obl 891 4 898 256 VI ukdb 190 3 100,005 Hanziger Privatbank 7

l r ten e 55 2 Jl unkdb 1906 50e Deutsehe Grundsehnia 133Kuge Goid R 1882 87 5 Poreo Kiem Woron 4 07 2bh Sache Zu, 98,590 40 Elfekt B Hahn à S

e nern r e en S z t t rerNi on III 4 Mosco Sinolenst 5 97,30620 Westpr ritt I I B 151 t Eesener Kredit 7144
o Nicolai ig 5 D rel Griäsi 1889 4 98 106 Pommersche 95709 Gothaer Privatbank 7 138 50 bao Foden Eredit D7 Rjüsen Koslow 48968,2062B Posensche 150 990201 do Grundkreditb 129 20dr

do Se do gar e Kjüsan Uralsk gar ukd s ſErenssische 150/800 do do jungeRues Präw Anl ſss 5 262 256 b 1909 d e 190 80 Hamburg Hypoth B 153 10srs
S Mireg 81 Tun 383 93 Biasehk Mörezanste 5 97 2660 T Sehſestsehe opig berg Sereinsb 114303
u h 53 Rybinsk Bologoye 97,20 be leipiger Bankübecker Kommerzhb

Magdeburger Privatb
Aplerbeck 2 1129 20 Nordd Grund Kredit
grenberg Borgwerk 75 250 00 Pr Hyp B Spielb
Baroper Walzwerk o 250 00b26Preuss Pſandbr BK
Berzelius 6 I135 b Realkredit Bank
Bismarckhütte 19 336 09626Rheinische Bank XÜN

Berg werks u Kätten Ges
L

e 2

c c M c S S

o r

2

S 2

ILetpziger Börze 4 April

Amsterdam 4 April Java Katlee good ordinary 34

do Gen Lien 68 00b CA f Aniinfabr ſ127,256 05 v ouis u 8 Fr Wrälgr M Zt uAdmiralsgarten Bad 4 5 84,50020 s S T a e 3 Säohse Rent Anl 2333 85 ,550 ß Mansk Gew 1832 109 038

r Steingut 120 8262 Central Pacife t o 7 5 am s ſiss Jrehimedes 274,25hb u 0 9Bauges Berl Chrl i Liq 576 00B I 2040 M da Thlr a Sitadtobl 1894konV 94 60de nrän 59 Anatol J 102 o Sagen i u An en uPrannaewelger ſute 15 184 50b26 nie G 0 53,408 z do 67 kv 4 o 500 96,096 p z ue h en e5 8efroriug Bient O i 83 00 erirentenr S
do Brauerei Königet 11 0oben 1335 b Div isenb Stamm Alct Hiv tdo e z i Auseig Tepi 500 Cl 1316 900a pr Der 37Brsl Eisenb Linke 16 283 50b1 7 Böhm Nordbahn 151,006 o elektr StrassDa n 92 19baB Bisenbahn Stamm AKtlep r Buschtiehrad Lit A 311 00 5 r Boa 183,756

Bau Gesn Wege 11 278 ob Aachen Mastrteht 5 55 du a 302,520 v Riebeck Co 208 200Chem Fabr Schering 8 238 25626Busehtiehrader B s I Graz Kötlach 134,003 p Kammgarnsp 2737

e M Zim un n e We 2 Merienvurg Milawia 89 000 3 n eessauer 13 215 75 KVDeutsch Am Werkz 10 120 be Div Bisenb, St P At r Mansfelder kurg s e

n e ne 9 n Podenb r h an er r Ausland Bisenb Stamm u 6 do o B 17 M tartm 169,000z e Stamm Prior Aktien Marienburg Mlie C 6 Zeen Webe u
Görlitzer Risenbbed 18 275,500 a ussig Teplitz 15 l i Aue O Kr A Tpe 190 Thür Gasges Sp 245
Hagener Gussstahl 6 137 5062 Böhmische Nordbahn 7 7 s Zae er Bann pr 159 00e b äüo tamm Pr 246 000
Hansa Dampfsehitt S 165 50b20jGaliz Karl udw B 5 ober Privatb 138908 3 Thür Br V St 156 0
Harburg Wien Gummi 241 69 Graz Kötlach 6 2 Banſ e 172 6010 8 do St Prior 157,006Harkort s Pr konv 5 125,0926 Kaschau Oderberz ziger ih B 6 Feitzer Par u A 148 000
do Brücicenb Kon v 7 127 7502 Kronpr Rud St Sch 4097 75be r b S o do Oblig 98,500o m gt Pr Lemberg Czornowitz S 7 u Sparb 3 9 Zuckerfabr Glauzig 130 308Hirsehberger Maseh s 127,006 Oesterr Nordwestb 5 69 Züeha Ban 25620 Zueircerratt Halle 117 okern n igen 71 145 2520 do B ERlbethalb 5 7 Zwickauer 117,500 m r Tr T Fr DKöln Musener Bgw L i 71,50b20 Südösterreich Lomb 28,20 Industrie Papi x J r er di coe
äo conv 3 120 I Ungar Galiz gar e e Bonn NeravanrKurtfürstend Ges i Liq 617,000 z r P 210,500 5 v Nor e o 98 503dw röllw Papierfabra ter e a 6 Ivangor Dombrowo 5 3 do Sehbidvsehr 99,000 4 Busehtiebr 1896 Ketr 8

Nee W de 7 107 Kursk Kiew 0 Dörstewitz Rattm 74,908 4 do Ew 1 i r2103M Bauanr 3 118 M ersehau Terespol 5 5 5 W A Fonderw 5 do Ew 83Mann 3 Warsebau Wien t Stier Vorz A 37,250 Boden 73 50Matolin Breuer 5 l 22 Geraer Jutesp u W 261,000 Dux gendeI L n /2146 900a6 u 13 Germania Sehwalbe s o 5 o Em ie e v 12250b Gottharabahn Gersd Silb V St A 5 cOrnihus Gesellsehaft do do Pr A I a a en 77 162 005Oppe n Porti Cem do do do II 11106 5 o m V v u 91 406O elein Korell Hallesohe Str B 4 KRasehau Oderbergrenstein oppel 91,o00 4 Praog Dux GoldFassage Kette Elbseh G Akt u t G 77Pferdebahn Breslauer h Z jan 6 Pro Turnau 727
Miſt Unterholtnnasblatt
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